Im folgenden sind alle Ergebnisse, die bei Ihrer Selbstevaluation 2003 als ausbaufähig eingeschätzt werden konnten, aufgeführt. So können Sie noch einmal mit diesem Blick auf Ihr Schulprogramm schauen, ob es diese Inhalte gebührend berücksichtigt.

IST-Zustand von 2003

Geschäfts- und Aufgabenverteilung Schulleitung und Sekretariate

· Unklare Abgrenzung der Tätigkeitsfelder

· Kommunikationsstörungen

· Zunahme der Verwaltungsaufgaben

Ausstattung

· Mehrfacherfassung von Daten

· Nicht optimale Infoflüsse

· Unübersichtliche Aktenführung

Unterricht

· Bezug zur Berufs- und Arbeitswelt

· Förderung leistungsstarker AZUBIS/Schüler

· Integration zeitgemäßer Unterrichtstechnik

· Angebot von Lernhilfen

· Ergänzen von Unterrichtsinhalten durch besondere Veranstaltungen

· Arbeitsformen im Unterricht ausbauen

· Vorbereitung auf Teamarbeit

· Keine Vertrauenslehrer

· Projektwochen und –tage wenig

Kooperation:

· Kollegen kennen sich nicht alle

· Einheitliches päd. Handeln fehlt, auch Schulleitung handelt nicht einheitlich

· Entscheidungen der Schulleitung nicht immer transparent

· Fächerübergreifende Zusammenarbeit

· Kooperation der Lehrkräfte in einem Ausbildungsgang

· Uninteressante Konferenzen

· Erfahrungsaustausch mit anderen OSZ

· Einbeziehen von Eltern in Schulprojekte

· Kommunikation Eltern – Klassenlehrer

Freizeit:

· Schüler nehmen trotz vieler Angebote unzureichende Freizeitmöglichkeiten wahr

In der AG 2.4 Management, innerschulische Kommunikation und Mitwirkung schriebt die Gruppe sehr Interessantes zur Motivation der Kollegen fürs Schulprogramm:

Es muss überschaubar und realisierbar sein.

Es muss klare Verantwortlichkeiten enthalten.

...

Einige der Vorbehalte gegen das Schulprogramm bei meiner Veranstaltung vom 20.05.03 schreibe ich auch noch mal auf, damit Sie wissen, ob Sie diese entkräften konnten/können:

Es gibt keine breite Basis für ein SP, die Leute wurden den AGs zugeteilt und es steht kaum jemand dahinter.

Wozu ist das gut?

Schulprogramm ist eine abstrakte Sache.

Wir machen das, weil es sein muss.

